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Aus dem Reichstage.
Das Unwetter, das ſich in der Budgetkommiſſion

des Reichstags über die beiden kolonialen Nach
tragsetats zuſammengezogen hatte und von dem
ängſtliche Gemüter ſchon einen ſchweren Konflikt
zwiſchen Reichstag und Landtag prophezeihten, hat
ſich ſehr ſchnell wieder verzogen. Das Kompromiß
iſt bereits am Mittwoch zuſtande gekommen;
die Grundlage der Verſtändigung bildet, wie wir
bereits geſtern ankündigen konnten, der freiſinnige
Antrag, das in Afrika noch zu belaſſende Truppen
kontingent auf 4000 Mann zu reduzieren mit der
Maßgabe, daß möglichſt bald eine weitere ſucceſſive
Zurückziehung der Truppen, ſoweit die militäriſchen
Intereſſen es geſtatten, erfolgen ſoll. Man nimmt
an, daß für dieſen Vermittlungsantrag, der ſchon am
Donnerstag vor das Plenum gelangt, eine Mehrheit
vorhanden ſein wird, welche ſich in ihren Haupt
beſtandteilen aus den beiden konſervativen Parteien,
den Nationalliberalen und den drei freiſinnigen
Gruppen zuſammenſetzen wird, mit denen auch
einzelne kolonialfreundliche Mitglieder des Zentrums,
wie Graf Balleſtrem, Graf Praſchma, v. Savigny,
Sittart, Schwaärze Lippſtadt u. a. m. ſtimmen werden.
Wenn ſomit der hitzige Kampf um den kolonialen
Nachtragsetat vorausſichtlich für die Regierung mit
einem poſitiven Ergebnis endigen wird, ſo wird ſie
dieſen Erfolg nicht zum mindeſten der politiſchen
Einſtcht der freifinntgen Volkspartei zu danken haben
welche es mit Recht ablehnt, die parteipolitiſchen
Geſchäfte des Zentrums zu beſorgen, welches nur
nach Rache dürſtet wegen der peinlichen Bloßſtellung
ſeines Herrn Roeren.

Ob die Eiſenbahnvorlage, deren Ausſichten
ſich am Mittwoch ebenfalls erheblich günſtiger ge
ſtaltet haben, im Plenum noch vor Weihnachten er
ledigt werden kann, iſt allerdings zweifelhaft. Eine
Mehrheit dafür iſt jedoch ebenfalls geſichert; Herr
Spahn vom Zentrum hat ſich für die morgige
Kommiſſionsverhandlung neben dem Abgeordneten
Paaſche als Berichterſtatter für die Vorlage an
gemeldet. Bei den rechtsſtehenden Parteien beſteht
die Abſicht, auch die Eiſenbahnvorlage noch vor
Weihnachten in das Plenum zur endgültigen
Erledigung zu bringen die Sozialdemokratie erhebt
jedoch dagegen Proteſt und wird mit ihrem Wider
ſpruch wahrſcheinlich durchdringen.
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Vom konſervativen Delegiertentage.

Der intereſſanteſte Teil der Verhandlungen des

konſervativen Delegiertentages, die Dis-
kuſſton, wird erſt jetzt nach dem ſtenographiſchen
Wortlaut von der konſervativen Preſſe veröffentlicht.
Es iſt daraus zu erſehen, daß den parlamentariſchen
Vertretern der konſervativen Reichstags und Landtags
fraktion mancherlei unangenehme Wahrheiten geſagt
worden ſind. R. A. Meyer Tilſit richtete an die
Reichstagsfraktion die kitzlige Frage „Glauben Sie
denn, daß eine Ueberwindung der Sozial
demokratie durch Repreſſivgeſetze allein mög-
lich ſein wird Unbeirrt durch den Zwiſchenruf:
„Wollen wir ja garnicht“ fuhr der Redner fort: „Nie
und nimmer werden wir ſie beſiegen, wenn ſie
nicht aus der Arbeiterſchaft ſelbſt heraus be
kämpft und bezwungen wird. Und da wir in unſerem
Volksleben vielverheißende Anfänge ſehen, ſo ſollten
wir das begrüßen, es nicht ſcheel anſehen, nicht ſpöt
teln und nicht bekämpfen mag auch mal ein Wort
geſprochen werden, was nicht zu billigen iſt. Was
iſt alles im Bund der Landwirte geſprochen wor
den, manch ſcharfes Wort, das wir nicht unter
ſchreiben können.“ Der Delegierte des Pyritzer
Kreiſes, der Redakteur des dortigen Kreisblattes Dr.
Kaufhold warnte „dringend davor, jetzt in der
Wahlbewegung oder in ſpäteren Zeiten mit den Ab
geordneten der wirtſchaftlichen Vereinigung oder den
Antiſemiten irgend welches Wahlkompromiß
einzugehen. Sie haben uns im Jabre 1903 im

endungen wird keine Gewähr übernommen

Freitag den 14. Dezember 1906.

Oſten drei altkonſervative Wahlkreiſe abgenommen;
ſie gehen jetzt auf Grund der Diäten darauf aus,
uns Stettin (das iſt ein Jrrtum Stettin war niemals
konſervativ vertreten, ſondern immer freiſtnnig, bezw.
ſeit 1903 ſozialdemokratiſch. D. R.), CzarnikauFilehne,
DeutſchKrone ſtreitig zu machen dieſe Kreiſe ſollen
uns verloren gehen. Wir müſſen energiſch ſagen:
Finger davon die Wahlkreiſe ſind für uns beſtimmt;
ſucht eure Mandate in freiſinnigen und ſozialdemo
kratiſchen, aber nicht in unſeren Bezirken.“ Jn den
konſervativen Jagdgründen verſprechen ſich aber die
Antiſemiten und wie die Tatſachen lehren mit
Recht weit beſſere Erfolge, als in freifinnig oder
ſozialdemokratiſch vertretenen Wahlkreiſen, da ihnen
hier die Konſervativen durch das antiſemitiſche Tivoli-
Programm vortrefflich vorgearbeitet haben. Mit der
Mahnung, von dem parlamentariſchen Beſitzſtande der
Konſervativen die Hände zu laſſen, werden die Herren
alſo bei den Antiſemiten ſchwerlich viel Gegenliebe finden.

Ein anderer Redner, der frühere Landrat v. Batocki
Königsberg i. Pr. hatte den ſeltſamen Einfall, die
Landarbeiter für die Konſervativen gewinnen
zu wollen. Daß viele Tauſende von Landarbeitern
ſchon jetzt konſervativ wählen, iſt richtig; ſie tun das
aber nicht aus innerer Ueberzeugung, ſondern unter
dem wirtſchaftlichen Zwange ihrer Brotherrn. Ein
anderer Diskuſſtonsredner, der von den Konſervativen
und Mittelſtändlern ſchon jetzt für die nächſten
Reichstagswahlen in Jena aufgeſtellte Profeſſor
Dr. Dinger Jena charakteriſterte den politiſchen
Standpunlt der Arbeiter, auch aller derjenigen, die
noch nicht ſozialdemokratiſch wählen, gegenüber den
Konſervativen ſehr richtig folgendermaßen „Das
Wort konſervativ hat in den Ohren des
deutſchen Arbeiters den Klang, als wäre
damit eine Partei vertreten, die ſich ein ſeitig auf
den Unternehmerſtandpunkt ſtellt.“ Es
iſt nicht allein der Unternehmerſtandpunkt, ſondern
der ausgeprägte Herrenbochmut, der nicht nur
die Arbeiter, ſondern auch den ländlichen Gefilden
Oſtelbiens auch weite Kreiſe der ſelbſtändigen bäuer
lichen Bevölkerung mit Recht gegen die Konſervativen
ſo erbittert.

Der Kampf zwiſchen der franzöſiſchen
Regierung und der Kurie

hat ſofort in der ſchärfſten Form begonnen. Wie es
einen franzöſiſchen Vertreter beim Vatikan ſchon ſeit
etwa zwei Jahren nicht mehr gibt, ſo erkennt auch
die franzöſtſche Regierung ſeit dem Jnkrafttreten des
Trennungsgeſetzes, nachdem das Konkordat aufgehoben
iſt, keinen Vertreter des Papſtes in Paris mehr an.
Jn unſanfteſter Form hat man einem Pralaten, der
die Rolle eines päpſtlichen Vertreters weiter ſpielen
wollte, die Tür gewieſen, er wurde aus Frankreich
abgeſchoben nach voraufgegangener Haueſuchung in
der Wohnung der bisherigen päpſtlichen Nuntiatur.
Aus Paris wird folgendes darüber gemeldet: Jn der

Wohnung des Mgr. Montagnini hat am
Dienstag nachmittag eine gerichtliche Haus
ſuchung ſtattgefunden. Montagnini ſollte abends
an die Grenze gebracht werden. Nachmittags 5 Uhr
verließ er in Begleitung von Polizeiagenten
das Gebäude der Nuntiatur und begab ſich nach der
Direktion des Sicherheitsdienſtes. Abends 7 Uhr
20 Minuten reiſte er von Paris ab. Bis zur italie
niſchen Grenze wurde er von einem beſonderen
Kommiſſar begleitet. Bei der in der Nuntiatur vor
genommenen Hausſuchung erhob Mgr. Montagnini
Einſpruch gegen ihre Geſetzmäßigkeit und bat um
Aufnahme eines Einſpruches in das Protokoll. Seine
Bitte wurde erfüllt. Der Beamte beſchlagnahmte
zahlreiche Schriftſtücke, die meiſt in italieniſcher Sprache
geſchrieben waren, darunter einen für den Kardinal
ſtaatsſekretär Merry del Val beſtimmten Brief. Der
Gelvſchrank wurde verſiegelt.

Zur Rechtfertigung des Vorgehens gegen Montagnini
wird amtlich mitgeteilt, die im Nuntiaturgebäude bei
Monſignore Montagnini vorgenommenen Haus
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233. Jahrg.
ſuchungen ſtänden im Zuſammenhang mit Straf
verfolgungen, die gegen die Pfarrer der Kirchen Sant
Pierre, Gros- Caillou, Saint Auguſtin und Solnt
Roch angeſtrengt ſind, weil ſie die Gläubigen zur
Rebellion aufgefordert haben, indem ſte am ver
gangenen Sonntag von der Kanzel herab den paäpſt
lichen Anweiſungen verſchiedene Kommentare und
Ratſchläge hinzufügten. Die Staatsanwaltſchaft
betrachtete Montagnini als Mitſchuldigen der Pfarrer
und nahm deshalb die Hausſuchungen vor.

Von den wegen Verletzung des Trennungsgeſetzes
gerichtlich verfolgten drei Pariſer Geiſtlichen waren
die Pfarrer Richard und Leclerq ſchon wegen der Vor
fälle bei der Jnventaraufnahme verfolgt worden.
Richard wurde damals zu acht Tagen Gefängnis
unter Zubilligung des bedingten Strafaufſchubes ver
urteilt. Jnfolge einer Aufforderung des
Maires des ſtebenten Bezirks ſoll der Erzbiſchof
Richard noch am Mittwoch das erzbiſchöf
liche Palais verlaſſen. Der konſervative De
putierte Denis Cochin hat dem Erzbiſchof ſein Privat
hotel als Wohnung angeboten. Der Erzbiſchof nahm
das Anerbieten an.

Am Mittwoch vormittag fand im Miniſterium des
Innern eine Beſprechung ſtatt, an der Miniſterpräſident
Clemenceau, Kultusminiſter Briand, Juſtizmimiſter
GuyotDeſſaigne ſowie der Generalſtagisanwalt
Baudonin teilnahmen. Es verlautet, daß die Re
gierung ihre kürzlich geäußerte Drohung ausführen
ünd jedem Biſchof, der ſich den Befehlen
des Vatikans unterwerfe und das fran
zöſiſche Geſetz verletze, die Staatsange-
hörigkeit entziehen werde. Der Stellvertreter
des Kardinal- Erzbiſchofs Monſtgnore Amette erklärte
hierzu einem Berichterſtatter „Nun, dann werden wir
nach dem Geſetz keine Franzoſen mehr ſein; unſer
Vaterland aus unſeren Herzen herauszureißen, wird
man nicht imſtande ſein. Wir werden die Ver
folgungen und Verleumdungen erdulden, und gus
dieſen Verfolgungen wird der Glaube lebendiger und
kräftiger denn je erblühen.“

Die Biſchofsſitze und Seminare in Vordeaur,
Mende und Saint-Brienc ſind am Mittwoch ge
räumt worden.

Die entſchiedene Haltung der Regierung hat
übrigens bereits gewirkt. Jn Parie wenigſtens
dürfte es nicht zum offenen Kampf gegen die Stgats
gewalt kommen. Ein hoher Beamter der Polizei
präfektur erklärte einem Berichterſtatter, daß die
Präfektur am Dienstag eine von dem Direktor des
Blattes, „La Renaiſſance“, Martinett, und von
einem Herrn Robin abgegebene Erklärung für alle
Pariſer Kirchengemeinden erhalten habe, wie ſte durch
das Geſetz über die Ausübung des katholiſchen
Kultus gefordert werde.

Politische CUebersicht.
OeſterreichUngarn. Die Wiener Neue

Freie Preſſe“ meldet: Die Kommiſſion des
Herrenhauſes zur Beratung der Wahlreform
vorlage beſchloß am Dienstag mit allen gegen
4 Stimmen die Einführung des Plural-
wahlrechts und mit allen gegen 1 Stimme die
Feſtſtellung des numerus olausus für das Herrenhaus
im Wahlreformgeſetz Es iſt dadurch eine ernſte,
aber bisher noch nicht kritiſche Situation geſchaffen
worden. Jedenfalls wird die Krone einen umfaſſenden
Pairsſchub vornehmen müſſen, um die nötige Zwei
drittelmehrheit für die Annahme der Reform in un
veränderter Geſtalt zu erzielen Ein zweimongat
liches Budgetproviforium beantragte die
ungariſche Regierung beim Abgeordnetenhaus.

Frankreich. Die franzöſtſche Deputierten
kammer arbeitet fleißig an der Fertigſtellung des
Etats. Am Dienstag wurden erledigt große Teile
vom Budget des Auswärtigen, die Etats für Algetien
und die Kolonialtruppen Und das Budget der öffent
lichen Arbeiten. Jntereſſantere Debatten gab es nur
beim Etat des Auswärtigen. U. g. äußerte De



ſchanel, eine Politik des Schmollens gegenüber
Deutſchland wäre Frankreichs unwürdig, Frankreich
verſuche nicht, Deutſchland zu iſolieren. Ferner iſt
zu erwähnen des Miniſters Pichon Erwiderung
auf den Proteſt der Sozialiſten gegen die ruſſiſche
Anleihe: „von einer ruſſiſchen Anleihe iſt keine
Rede und wird keine Rede ſein.“ Die Ueber-
führung der Aſche Zolas nach dem Pan-
theon wurde am Dienstag vom franzöſiſchen
Senat mit 150 gegen 107 Stimmen beſchloſſen.
Gegenüber den Ausführungen der Gegner hatte
Miniſterpräſtdent Clemenceau erklärt, daß Zola
allein ſich gegen die Fälſcher wandte, daß er ſeinem
Lande, ſeiner Regierung, der ganzen Menſchheit die
Stirn bot für den Sieg der Gerechtigkeit, in
dem er für den Ruhm der Wahrheit Leben, Ver
mögen und Ehre aufs Spiel ſetzte. (Beifall.) Zolas
Platz ſet in dem Bau, der die Jnſchrift trage:
Den großen Männern, man könnte auch ſagen:
Den tapferen Bürgern das dankbare Vater
land. (Wiederholter ſtürmiſcher Beifall.) Der
Kriege miniſter verſetzte Oberleutnant Welſch, den
Direktor der Artillerteſchule in Nimes, ſtrafweiſe in
den Ruheſtand, weil er durch Militärarbeiter und
mit Materiallken des Militärärars in ſeinem
Privatgarten verſchiedene Baulichkeiten ausführen
ließ

England. Der Streit um das engliſche
Schulgeſetz zwiſchen Oberhaus und Unterhaus iſt
jetzt in das entſcheidende Stadium getreten. Jm
Unterhaus brachte Miniſterpräſtdent Sir Camp-
belleBannerman am Dienstag eine Reſolution
ein, wonach das Haus beſchließt, die vom Oberhauſe
an ver Unterrichtsvorlage vorgenommenen Abänderungen
en bloc zu behandeln. Redner rechtfertigte das Vor
gehen der Regierung und weiſt jeden Gedanken eines
Mangels an Rückſtcht gegenüber dem Oberhauſe
zurück; er glaube, ſetzte er hinzu, daß ſelbſt jetzt noch
die Ratſchläge zur Mäßigung und zum Frieden den
Sieg davontragen werden. Balfour (konſ.) führte
aus, die Reſolution ſei eingebracht worden, weil die
Regierung nicht der Debatte die Stirn zu bieten wage,
die ſich erheben würde, wenn die Ahänderungsanträge
einzeln beraten würden. Das Haus nahm die Re
ſolution mit 317 gegen 83 Stimmen an. Die Re
gierung brachte ſodann eine zweite Reſolution ein,

der die Abänderungsanträge en bloc abgelehnt
Die Debatte über dieſe Reſolution wird

wahrſheinlich bis Donnerstag dauern Zu einer
wetteren Konzeſſton an die Jrländer hat
ſich die Uberale engliſche Regierung entſchloſſen. Jm
Unterhaus eilte am Dienstag die Regierung mit, daß
ſte die Abſicht habe, die iriſche Friedens
ſchutzakte nicht zu erneuern. Die Akte, welche
deg, Beſttz von Waffen ohne behördliche Genehmigung

fit Jrland unter Strafe ſtellt, wird ungültig, wenn
fie micht jährlich erneuert wird. Die Nationaliſten,
welche ſchon immer gegen die Erneuerung der Akte
Einſpruch erhoben hatten, beglückwünſchten jetzt die
Reglerung zu ihrem Entſchluß, während die Unioniſten
gegen die Aufhebung der Alte proteſtierten und die
Verhandlung in die Länge zogen ſie verlangen, daß
die Aufhebung an einem ſpäteren Zeilpunkte vorge
nommen werde.

Türkei. Die
banden treiben es wieder ſehr toll.

mazedoniſchen Mörder-
Nach griechiſchen

Berichten hat am vorigen Sonnabend eine bei Tehovo
im Hinterhalt liegende bulgariſche Bande zehn Griechen
getötet und einen verwundet. Jnnerhalb zweier
Monake ſtnd bis jetzt im Sandſchak Salonift 34
Griechen und 7 Bulgaren getötet worden, unter dieſen
ſechs durch Eingeborene, welche auf eigene Fauſt
handelten, und einer durch eine griechiſchmazedoniſche
Bande.

Perſien. Ueber die Krankheit des Schahs
von Perſien werden keine Bulletins mehr aus
gegeben. Der Großvezier erklärte am Dienstag, das
Befinden des Schahs ſeit ſchlechter er habe mehr als
einen Ohnmachtsanfall gehabt. Jn Kurdiſtan,
das von dem dritten Sohn des Schahs von Perſien,
Salat ed Dauleh, verwaltet wird, ſind Unruhen
gusgebrochen, nachdem dieſer mit einer bedeutenden
Zahl vor kurdiſchen Reitern in die Dörfer eingedrungen
iſt, um die bereits entrichteten Steuern zum zweiten
Male zu erheben. Ein kriegeriſcher Stamm erhob
ſich und ſchlug den Prinzen aufs Haupt, der unter
Zurücklaſſung vieler Toten aus ſeiner Reſidenz flüchtete.
Der Aufſtand wächſt.

Marokko. Die ſpaniſch franzöſiſche
Flottendemonſtration vor Tanger hat
lediglich dazu geführt, die Unruhen unter den Ein
geborenen, die man angeblich verhindern wollte, erſt
recht hervoczurufen. Das „Bureau Reuter“ meldet:
Jn allen Moſcheen im Unmkreiſe von
39 Meilen verkündeten am Montag
öffentliche Ausrufer, daß eine chriſtliche
Jnvaſion bevorſtehe, und ermahnten das
Volk, ſich auf den heiligen Krieg vor-
zuberetten. ie Ausrufer fügten hinzu, daß
Raiſult alle diejenigen, die nicht im Beſitze von
Geld, Gewehren und Munition ſeien, damit verſehen

würde. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger vom
Dienstag: Die Nachrichten über die Aufforderung
Raiſulis an die Eingeborenen zum Vorgehen gegen
die Chriſten ſcheinen ſich zu beſtätigen. Durch die
fortgeſetzten Drohungen der hieſigen Lokalpreſſe mit
der Landung von Truppen ſucht Raiſuli einen An
hang zum Widerſtand zu ſammeln. Die bevorſtehende
Ankunft des Heeres des Sultans dürfte auf die
Stämme beruhigend wirken. Tanger ſoll durch einen
Kordon von Raiſulis Gebiet getrennt werden, was
vermutlich den Klagen über die Uebergriffe des
Vertreters von Raiſuli ein Ende machen wird.
Kommt es wirklich zu dem „heiligen Krieg“ der
Marokkaner gegen die Fremden, dann wäre das ja
ein netter Anfang des Reformwerks, das die Durch
führung der Algecirasakte bringen ſollte.

Kongoſtaat. England und der Kongo
ſt a at ſcheinen ſich vertragen zu wollen. Wenigſtens
meldet die Zeitung „Metropole“, zwiſchen England
und dem Kongoſtaat ſeien Verhandlungen dem Ab
ſchluſſe nahe wegen Abtretung eines Gebietsſtreifens
zum Baue der Eiſenbahn Kap--Kairp. Jn der
kongoſtaatlichen Beſtechungsaffäre meldet die
„Frankfurter Zeitung“ aus New-York, daß der
Privatſekretär des Senators Morgan, Garett, der
zu den Kongoenthüllungen in Beziehung ſteht und
auch Sekretär des Ausſchuſſes für die auswärtigen
Angelegenheiten iſt, verſchwunden iſt.

Nordamerika. Auch dem Eiſenbahntruſt
geht man in den Vereinigten Staaten jetzt mit dem
Staates anwalt zu Leibe. Aus Salt Lake City liegt
am Freitag folgende Meldung des „Reuterſchen
Bureaus vor: Die Bundes Großjury, welche bezüglich
der angeblichen Betrügereien in Kohlen-
ländereien und der Gewährung von Unter
ſcheidungsfrächtſätzen ſeitens der Bahnen eine
Unterſuchung angeſtellt hatte, hat gegen die Union
Pacific Railroad, die Oregon Short Line Company,
die Union Pacific Coal Company, die Utah Fuel
Company und mehrere der höchſten Vertreter der
Harriman Gould Korporation in Utah Anklage zu
erheben beſchloſſen. Zuckertruſt und Faßtruſt
haben nunmehr ebenfalls mit dem Strafrichter Be
kanntſchaft gemacht. Aus New York wird berichtet
Das Bundesgericht verurteilte wegen der Annahme
von Eiſenbahnfrachtermäßigungen die America Sugar
Refining Eompany zu 80000 und die Brookliner
Böttcherei- Geſellſchaft zu 70 000 Dollars Geldſtrafe.

Zur Lage u Rußland
Jn Rußland läßt man den als Betrüger entlarvten

Großhändler Lidwall ruhig gewähren, ſtatt ihn ſamt
ſeinem Gönner Gurko durch den Staatsanwalt beim
Kragen nehmen zu laſſen. Dieſer Herr Lidwall mit
dem ſchönen Vorſchuß in der Taſche verſucht ſich
ſogar noch als den edlen Menſchenfreund aufzuſpielen,
der um jeden Preis den hungernden Bauern Hilfe
bringen will. Die „Petersb. Tel. Agentur“ berichtet:
Von der Million Pud Getreide, zu deren Lieferung
für das Gouvernement Niſchnij Nowgorod ſich Lidwall
kontraktlich verpflichtet hatte, ſind bis jetzt 100 000
Pud geliefert worden. Lidwalls Moskauer Komptor
teilt mit, Lidwall befinde ſich zurzeit im Bezirk der
Eiſanbahn Charkow-Nifkolajew, wo er Getreide auf
kaufe. Es werden täglich bis zu 300 Eiſenbahn
wagen beladen. Die Preiſe ſeien um 2 Kopeken pro
Pud geſtiegen. Lidwall werde ſich nach Petersburg
begeben, um vor der Unterſuchungskommiſſion aus
zuſagen. Er habe bereits 1500 Eiſenbahnwagen
verladen, und wenn der Zuſtand der Verkehrswege
günſtig bleibe, werde er alle Lebensmittel, zu deren
Lieferung er ſich verpflichtet hat, noch im Dezember
zuſammengekauft haben.

Jn Odeſſa ſind am Dienstag alle Eiſenbahn
arbeiter in den Ausſtand getreten. Die Ver
ladung von Getreibe iſt infolgedeſſen gänzlich
eingeſtellt worden. Die Exporthäuſer benachrich
tigten ihre Abnehmer im Auslande, daß ſie mit Rück
ſicht auf den Ausſtand die Verantwortlichkeit für Nicht
erfüllung der Kontrakte ablehnen. Der Ausſtand der
Hafenarbeiter iſt dagegen beendet worden.

Wegen gemeinſamen Wiederausbaus
der ruſſiſchen Flotte ſchweben nach der „Peters
burgskaja Gazeta“ zwiſchen Krupp und den Peters
burger Putilowwerken Verhandlungen. Krupp offeriert
den erforderlichen Betrag gegen 5 Proz. Zinſen und
die Hälfte des Reingewinns aus den Schiffsbauten.

Jn Petersburg hat am Dienstag der zweite
Prozeß gegen die Teilnehmer des bewaffneten
Aufſtandes begonnen. Angeklagt ſind 76 Perſonen;
doch ſitzen nur 62 Perſonen auf der Anklagebank,
da die Hauptangeklagten rechtzeitig entflohen ſind.
Die Angeklagten geben zu, der ſozialdemokratiſchen
Partei anzugehören, beſtreiten aber, die ihnen zur
Laſt gelegten Handlungen begangen zu haben. Nur
ein Angeklagter gibt zu, er habe am Aufſtande teil
genommen. Das Gerichtsgebäude wird durch Polizei
und Truppen bewacht. Der Andrang des Publikums
iſt ſehr groß.

Deutschlan d.
(Kaiſer Wilhelm) hat am Dienstag vor

ſeiner Abfahrt nach Bückeburg im Neuen Palais eine
Unterredung mit Prof. Dr. Münſterberg vom
Harvard College gehabt. Nach dem „vBerl. Tagebl.
drehte ſich die Unterhaltung, die etwa eine Stunde
dauerte, um allgemeinpolitiſche Fragen,
insbeſondere um Praſident Rooſevelt und die deutſch
amerikaniſchen Beziehungen.

(Zur braunſchweigiſchen Thronfolge
frage) ſchreiben die Braunſchweiger Neueſten Nach
richten unter dem 11. Dezember: Neu in unſerer
Thronangelegenheit iſt heute, daß der Großherzog
von Mecklenburg- Schwerin in der Braun
ſchweiger Angelegenheit einen Brief an Kaiſer
Wilhelm gerichtet hat und daß Se. Majeſtät um
gehend auf das freundlichſte antwortete, allerdings
mit der Schlußbemerkung: daß er zurzeit in der
Sache nichts tun könne. Wir überlaſſen es
unſern Leſern, ſich das „zurzeit“ ſelbſt zu deuten.
Daß man auch ſchon früher in preußiſchen Regie
rungskreiſen uſw. eine Annäherung des Herzogs von
Cumberland nicht wollte, beweiſt folgende Tatſache
Zurzeit der Reichskanzlerſchaft des Grafen Caprivi hat
ſich Herzog Ernſt Auguſt durch die königlich ſächſiſche Re
gierung an die preußiſche Regierung mit der Bitte gewandt,
einen preußiſchen Offizier als militäriſchen Erzieher zu dem
Prinzen Georg Wilhelm zu kommandieren. Dies Ge
ſuch wurde glatt abgelehnt. Endlich dürfte heute noch
eine Aeußerung eines Mitgliedes des Bundesrates
von Intereſſe ſein, das, was wir beſonders betonen,
nicht einen kleinen, ſondern einen größeren Bundes
ſtaat vertritt. Der Herr Vertreter meinte: „Wir
haben immer gewartet, aber es kommt nichts aus
Braunſchweig das muß ſich machen laſſen“. Unſere
Mitteilungen ſtammen aus einwandfreier Quelle

(Als Termin des Zuſammentritts
des preußiſchen Landtage) hat die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ vor mehreren Wochen den 8. Januar
angegeben. Gleich darguf wußte aber die „Germ.“
zu berichten, daß der Landtag erſt am 10. Januar
zuſammentreten werde, und bald danach verlautete,
daß die Verſchiebung mit Rückſicht auf das 25 jährige

Biſchofsjubiläum des Fürſtbiſchofs Kopp
zum 8. Januar erfolge. Die „Nordd. Allg. Ztg.
ſucht jetzt dem gegenüber durch eine große Rechnung

nachzuweiſen, daß die Einberufung auf den 10.
Januar gleichbedeutend ſein werde mit der Un
möglichkeit einer rechtzeitigen Fertig
ſtellung des Etats Daß der Landtag nun
infolgedeſſen doch ſchon am 8. Januar zuſammen
treten wird, ſagt das offiziöſe Blatt nicht. Man will
wahrſcheinlich vorläufig erſt abwarten, ob die Stelle,
an deren Adreſſe die ganze Rechnung gerichtet iſt,
dieſe offiziöſe Darlegung anerkennt.

(Antiſemitismus in der Sozialdemo
kratie.) Die „Leipz. Volksztg.“ beginnt einen
Artikel, in dem ſie in den Streit zwiſchen Delbrück
und Harden eingreift, ob Bismarck in ſeiner
letzten Regierungszeit eine Beſeitigung des herrſchenden
Reichswahlrechts geplant hat oder nicht, ſtimmungs
voll mit folgenden Worten: „Als Profeſſor Hans
Delbrück kürzlich in den Preußiſchen Jahrbüchern die
hiſtoriſche Tatſache feſtſtellte, daß Bismarck nach dem
Krache ſeiner Kartellpolitik mit dem Plane um-
gegangen ſei, durch einen verbrecheriſchen Staatsſtreich
das allgemeine Wahlrecht zu beſeitigen, fielen ein
paar polniſche Juden mit wildeſtem Ge
mauſchel über ihn her: Herr Jſidor Wit-
kowski aus Krotoſchin, der ſich Maximilian Harden
nennt und das Bismärckiſche Klatſchblatt „Zukunft“
herausgibt, und Herr Saul Lippmann aus
Meſerit, der ſich Paul Liman nennt und umſchichtig
die liberale Bourgeoiſie in den „Leipziger Neueſten
Nachrichten“ und das brotwucheriſche Krautjunkertum
in der „Deutſchen Tageszeitung“ vertritt.“

Vermischtes.
(Wennein Eſel in Wutgerät.) Jm Jnduſtrieorte

Eulau bei Sprottau war eine fahrende Zirkusgeſellſchaft.
Zum Tierbeſtande des Zirkus gehörten auch mehrere Eſel.
Einer von dieſen war ſo dreſſiert, daß er ſich von einem
Fremden nicht reiten läßt. Als nun die Aufforderung an
das Publikum erging, es möchte ſich jemand melden, der es
verſuchen wolle, den Eſel zu reiten, trat der auf der
„Wilhelmshütte“ zu Eulau beſchäſtigte Schloſſer Talke, ein
etwa dreißig Jahre alter, verheirateter Mann und Familien
vater, in die Manege. Da es ihm nicht gelingen wollte,
den ſtörriſchen Eſel unter ſeine Gewalt zu bringen, fing er
an, das Tier an den Ohren und am Schwanze zu ziehen,
und es, da ſeine Verſuche keinen Erfolg hatten, zu mißhandeln,
bis dem Eſel die Geduld ausging und er dem läſtigen Bändiger
die ganze Naſe abbiß. Der ſo Entſtellte will nun von
der Zirkusgeſellſchaft für die Schädigung durch dieſen groben
Unfug Entſchädigung haben.

KKlaſſiſche Zuſtände) müſſen, wie die „Münch.
N. N.“ ſchreiben, in dem Gymnaſium von Limoges, nicht zu
vergeſſen: einer der bedeutendſten Städte Mittelfrankreichs,
herrſchen. Anläßlich der letzten Baccalaureatsprüfungen
konnte man nämlich auf einem Anſchlage leſen: „Die Fakultät
liefert das Papier die Kandidaten haben nur Federhalter,
Tinte und eine Kerze mitzubringen, um während der
Prüfungen, die über 5 Uhr dauern könnten, bei Licht arbeiten
zu können.



Weißt Geschemhte zu Selur billen Prefseſt
empſi

Wäsohe-fabrik Adolf Sternfeld,ſtehlt

alle a. S.Gr. Ulrichstrasse 21.Als ganz beſondere Gelegenheitskäufe, die ſich eignen als Geſchenke für Bräute, J hen du eenge und Angeſtellte, erwähne aus

meiner großen Huswahl folgende Artikel:

Damen-Iemcdenm, Halbleinen mit Spitze II

D25 60
III

II IIIDamen-IIemeclem, Hemdentuch mit Spitze u. Bogen Aal r
Tischtücher für 6 Perſonen Blumenmuſter e.

her weiß Blumen- n. Drell
Bezüge, bunt, weiß, vorzüglich in der Wäſche
Mancitüc

Bettücher vhne Naht, r

Taſchentücher, Schürzen, Herren Wäſche
zu billigſten Preiſen.

550 680 890
2.70 90

Muſter Qual. 1080 1112 16007 D. 50 7 S 75 7 Dy5 4 50
bunt glatt weiß geſtreift Satin

3.75 7.9550 50 7.75 5.25 6. 9560
Barchente

in Leder u. Filz in nur gediegenen ſoliden Qualitäten empfehle
als paſſende Weihnachts- Geſchenke zu billigſten Tagespreiſen.

Paul Sener.
Fitelieci des Rabattespar-Veweinms.

ae e e e e e e e eWeihnachtsgeſchenke.
Hohenzollern-Veilchen, Maiglöckchen, Bouquet Fedora

0 von Lohſe und Schwarzloſe, Berlin,e Riviera-Veilchen, Kaiser- Linde S
von Jünger und Gebhardt, Berlin,

Beilchen, Teeroſe, Reſeda, Heliotrop, Vlang etc.

9 Oscar Leberl,Drogen, Tee, Barfümerien, 16 Burgstrasse IG.
W

von Guſt. Lohſe. Schwarzloſe, Jünger u. Gebhardt, Berlin u. Mouſon in Frankfurt,
Kölnisen- Wass er gegenüber dem Jülichsplatz.

Liebigs Fleischextrakt in s Pfd.,feinste schwarze Tees in Pückchen und und 1/8 Pfd.
deutsche Kakaos und wolländisehe von Houton und Blocker,

Düsseicdlorfer FPanseh- Essenzen
Kaiſer, Erdbeer-, Burgunder, Ananas, RotweinPunſch in und Flalten Rum, Axak, Kognak, Gima, echten Bogneha

Aromatigue,
Nürnberger Lebkuchen von Megger

empfiehlt

in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogen.

h e

ff. Blumen- Toilette-Sseifen

Theodor Ehbert, Mechaniker u. Optiker,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik nd i

Optik einſchlagender Artikel, als

Brillen Lupen Wetterhäuser Holzbrandapparate
Klemmer Kompasse Hygrometer Storeoskopen
Lorgnetten Fernrohre Barometer Beis zeuge
Lünetten Theatergläser Thermometer -Sohienen und
Lesegläser Krimmstecher Thermometrographen Bretter
Jnfluenz-Maschinen, Nebenapparate, Experimentier-

Kasten, Geisslersche Röhren ete.
Dampfmaschinen, Elektro u. Heissluftmotore,

Transmissionen, Laterna magica
und elektrische Momentbeleuchtungen

empfiehlt zu billigſten Preiſen

Günther Piebmann,
Burgſtraße 5.

Osw. Rossberg,
Goldsechmied,

Gold- u. Silherwaren,
Silberne u. Versilb. Bestecke,

Trauringe.
Neuarbeiten u. Reparaturen

Merseburg,
Burgstrasse 20.

Mitglied des RabattSpar-Vereins.
5 Prozent Rabatt.

Weihnaehtsſest
tritt an jede Hausfrau die Frage heran

„Was nehmeich als Weihnachtsfeſtbraten“
Jede kluge, jede rechnende Hausfrau,

jede Hausfrau löſt die Frage
„Jch beſtelle rechtzeitig und laſſe mir an einem beſtimmten Tage zuſenden

eine prima junge deutſche Hafermaſſgans

Fritz Schange,
Spezialgeſchäft für feinſte Delikateſſen

Ich erhalte da zuverläſſig einen wohlſchmecken den und bei den hohen Fleiſch
preiſen vorteiltzaften

Weihnachtsfestbraten
und bereite meinen Lieben dadurch eine

Lager und Satufeſe der Kne un Mann

Heinrich Bacenseh
inh. Gustav BRecker,Halle a. S., uur Marktplatz 23,

Spezial-Geschäft für Ausstattungen ſecier Art,
empfiehltPorzellan Kryſtall, Steingut, RMajolikaService

zu Legen, billigen Preiſa.

versand nach aussernalb unter Garanfie.
Verpackung frei.

e zu Servicen c. werden ſtets ohne o
Mein betanntbilliger Weihnachts Ansvertauf

hat begonnen. Lafſe ſich Niemand dieſen Vorteil entgehen.

tliche garnierte Hüte und Faſſons

weit unter Preis
Puppenhüte in großer Auswahl.

B. Pulvermacher,
WMerſeburg, Burgſtraße 6.

Mitglied des RabattSparVereins.

Cugta friedtich, ſersehiro,
empfiehlt als pa en

Weihnachts Geſchenke:
Kutseh- und Arbeitsgeschirre

ſowie einzelne Teile in jeder gewünſchten Ausführung.
Reisekoffer und Tasehen, Markt- u. Arbeitertaschen

Schulranzen und Schultaschen,
Rucksäcke, Jagdtaschen, Hundehalsbänder u. Hände-

leinen. Hosenträger nur in prima Sattlerware:
Kinderpeitsehen, Bogen- und Oesenpeitschen, sowie

Peitschenriemen und Portemonnaies
in größter Auswahl.

9

Gefl. Abnahme ſieht gern entgegen. Hochachtungsvoll D. O.



Tro der ſeit Wochen en hohen Lederpreiſe verkaufen wir unſere

sämtlichen Schuhwaren
bis zum 24. Dezember er. noch zu den früheren alten re ſen W e n bei Bareinkäufen außerdem noch 5 Proz. Rabatt.

Niederlage der Berliner Schuhfabrik
lnh. Moritz Gebhardt, Rossmarkt 3.

nach Mass en und Saubor V

n m S n erien anen nd Fereinen fur etKenntnisnahme, daß ich von heute ab nicht mehr9iser- J j s a die Biere der Veldsehlössehen Brauerei
O Weimar führe, ſondern die vorzüglichen und

renommierten Biere des

e Bürgerlichen Brauhauſes Merſeburg
zum Ausſchank bringe. Prompte und aufmerkſame Bedienung zuſichernd zeichne

Arthur Reicharäelt.Hochachtungsvoll

Filzſchuhe
und Pantoffeln in bekannter Güte, große

Auswahl, billigſte Preiſe.
R. Schmidt, Seitenbeutel 2.

Ausgekämmtes Damenhagr

watson I honographem Grätte Auswal:
Grammophonm.

D. G. A. G. Zonophon-, Homophon- ete. Plavtten,
Edison-. Columbia-, Gloria-Walzen.

Größte Auswahl! AlIb. Hoffmann, Halle-9., am Riebeckplatz.
kauft

p. hafſmann

Jnh. P. Nitz,
Ubhrmacher,

Merſeburg.
Oberburgstr. [0.

W
Bitte mein Schau
fenſter zu beachten.

„Heilkraft-Seife“!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen al

Alfred KIluge, Bahnhofſtr. I.

Art Flechten und Hautausſchläge. Er
ſollten alle, denen daran gelegen iſt, einer
reinen, zarten, weißen Teint zu erhalten
nur „Heilkraft Seife“ gebrauchen. Zi
haben bei: Paul Berger acht. Euſtachin
Panecke, Julius Crommer, Ed. Witzel
Friſeur.

Mühlenbein lagel, Zerbst

Gustav Uhliq,
Halle a. S.

Billigste und beste
Bezugsqguelle

in Musik-Instrumenten
jeder Art, w. z. B.

Geigen. Mandolinen, Flöten
Trommeln Konzertzithern, ver

beſſerte Trombinos.
echt italieniſche Oenarinas.

Neueſte Reformzither 12 Mk.
Menzenhauer- Zithern

„Regina“ nur noch 15 Mk.,
für jedermann ſofort ſpielbar.

Wiener Zirh-Harmonikas,
Konzertinen und Bandonions,

rein abgeſtimmte

Mund-Harmonikas,
nur die beſten der Welt

ma Jlluſtr. Katalog koſtenſos. mäustav Uhlig,
Halle a S.,

untere Leipzigerſtraße.
Größtes Lager der Provinz.

Fernſprecher 389.

Wirtschafts-Schürzen,
Tändel-Schürzen,

schwarzseidene und Wwollene

Schürzen,
Kinder-Schürzen,

Jahots, Damenschleifen
ündk Lavalliers,
moderne Neuheiten,

seidene Cachenez
für Herren, Damen u. Kinder.

Sehleier,

Rüschenkasten,

Xähkasten,
gefüllt, sehr beliehtes Geschenk,

Manschettenknöpfe,
Ghemisettknöpfe,

NMadeletuis.

Merseburg,
empfiehlt zu paſſenden Welhnachtsgeschenken:

Glacé-Handschuhe,
Marseiller Handschune,

gefütterte
Glacé-Handschuhe,
Trikot-Handschuhe,

gestrickte Handschuhe,

Ball-Handschune,

Corsetts
von tadellosem Sitz u. exakter

Ausführung.
Muffketten,

Uhrketten.

Gürtel,
moderne Neuheiten in Leder

und Seide.
wollene Damen-Westen.

fertige
TapiſſerieArbeiten.

9

Leinene Kragen,

Manſchetten,
Serviteurs,

Taschentücher,

Normal- u. Reform
Hemden,

Unterjacken
und Beinkleider

in Wolle, Halhwolle u. Baumwolle
Echte Prof. lIäger'sche

Normalhemden,
echte Dr. Lahmann'sche
Rekormhemden.

Jagdwesten,
Strümpfe,
Socken,

Gamaschen,
Hosenträger.

Cravatten u. Kragenschoner.
Grosse Auswahl! Letzte Neuheiten!

Paul Thiele, Bankgesechaft, erseburo, große Ritterstrasse
empfiehlt sich zur Ausführung aller in das Bankfach sehlagenden Gesehäfte.

Hierzu eine Veilage



Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Mr. 292

Deutschlan d.
Berlin, 13. Dez. Der Kaiſer fuhr Mittwoch

morgen mit dem Fürſten Georg, dem Erbprinzen
und den Prinzen Adolf und Wolrad zu Schaumburg-
Lppe im Automobil nach dem ſechs Kilometer von
Bückeburg entfernten Schaumburger Walde zur Jagd
auf Hochwild. Um 12 Uhr fand in dem Jagdſchloſſe
Baum ein Frühſtück ſtatt, zu dem inzwiſchen auch
das kaiſerliche Gefolge und die übrige Jagdgeſellſchaft
eingetroffen waren. Nach dem Frühſtück fand für
Gefolge und die geladene Jagdgeſellſchaft ein ein
geſtelltes Jagen auf Hochwild ſtatt. Der Kaiſer fuhr
dann mit dem Fürſten Georg und dem Prinzen Adolf
zu SchaumburgLippe um 1 Uhr nach dem etwa
10 Kilometer vom Jagdſchloß Baum entfernten Jagd
revier Brandehof am Bückeberge. Kurz vor 4 Uhr
trafen der Kaiſer und Fürſt Georg wieder in Bücke
burg ein. Die Strecke des Kaiſers wurde um 8 Uhr
vor dem Reſidenzſchloſſe bereitet und beſtchtigt. Um
8 Uhr fand Jagddiner im Schloſſe ſtatt, zu dem
außer dem Gefolge die zur Jagd geladenen Herren
und die fürſtlichen Forftbeamten geladen waren.

Aus der Koloniglverwaltung.) Jn
Sachen Fernando Po erklärt der offiziöſe Korre
ſpondent der „Münch. Neueſt. Nachr.“ mit aller Be
ſtimmtheit, daß weder in der Kolonialabteilung noch
auch in ſonſtigen Regierungskreiſen von der Affäre
irgend etwas bekannt ſei. Man erkläre an allen
maßgebenden Stellen die Mär von der Anzettelung
einer Revolution in Fernando Po, dieſer Kamerun
vorgelagerten großen ſpaniſchen Jnſel, und der nach
herigen Beſitzergreifung einfach für einen haar-
ſträubenden Unſinn. Mit Recht fügt der Korre
ſpondent hinzu: Es iſt eigentlich ſchade, daß man die
ganze Sache mit dem offiziellen Mantel der Schweige
pflicht bedeckt hat; jetzt iſt ſte durch einen Vertrauens
bruch doch herausgekommen und hat gerade darum
ein Aufſehen gemacht, das ſie nicht verdient. Wäre
ſie frank und frei an das helle Tageslicht geſtellt
worden, ſo wäre ſte ſofort an ihrer eigenen Albern
heit geſtorben. Jndeſſen, dieſer Zwiſchenfall wird
hoffentlich bald abgetan ſein. Zur Erledigung
der Güter- und Perſonenſendungen von
Deutſchland nach den Kolonien ſoll nach der „Weſer
Ztg.“ ein eigenes See TransportAmt eingerichtet
werden. Es ſoll ſeinen Sitz in Berlin haben und
das ganze Verladungsweſen regeln

Ghre Maſſenſtreikrede auf dem Je
naer Parteitage) muß Roſa Luxemburg mit
zwei Monaten Gefängnis büßen. Wie aus
Weimar gemeldet wird, verurteilte die Strafkammer
am Mittwoch die ſozialdemokratiſche Agitatorin wegen
Aufreizung zu Gewalttätigkeiten, begangen in der auf
dem ſozialdemokratiſchen Parteitag im September 1905
in Jena gehaltenen Rede über den Maſſenſtreik zu
zwei Monaten Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte
vier Monate Gefängnis beantragt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dez.) Jn

der weiteren Verhandlung über die Fleiſchnotinter
pellation im Reichstag ſprach heute der nationalliberale
Abg. Paaſche, der ſeiner ganzen wirtſchaftlichpolitiſchen
Stellung nach neben den berechtigten Anſprüchen der Land
wirtſchaft die unerläßliche Rückſicht auf die Ernährungsver
hältniſſe der Bevölkerung entſchieden in den Vordergrund ſtellte
Die vom Grafen Poſadowsky in Ausſicht geſtellten Maß
regeln begrüßte er zuſtimmend. Er tadelte aber mit
Recht, daß die Regierung dieſe Maßregeln nicht ſchon
vor Monaten getroffen und damit die Beruhigung
in der Bevölkerung geſchaffen habe. Nach ihm ſprach
der agrariſche Graf Schwerin-Löwitz. Dieſer
Führer der konſervativ agrariſchen Gruppe im Reichstage
ſpendete dem früheren Landwirtſchaftsminiſter unter dem
ſtürmiſchen Beifall der Rechten eine Vertrauensvotum, deſſen
Spitze ſich gegen den Reichskanzler und den gegenwärtigen
Landwirtſchaſtsminiſter v. Arnim richtete. Der Pole
Korfanty ſprach im Sinne der Jnterpellanten, der Abg.
Gamp im agrariſchen Sinne, worauf der Abgeordnete
Gothein die Ausführungen der Vertreter der
Interpellationen noch erweiterte. durch den Hinweis
auf die agrariſchen Machinationen zur Fälſchung der
Marktlage. Nachdem Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky
erklärt hatte, Deutſchland befände ſich gegenwärtig auf ſo
hoher Proſperität, daß wir den Neid der anderen Nationen
erregen, wurde die Sitzuug auf morgen vertagt. Auf der
Tagesordnung ſteht außerdem der Nachtragsetat für Süd
weſtafrika.

Jn der Budgetkommiſſion wurde am
Mittwoch über den zweiten Nachtragsetat
verhandelt, der 8900 000 Mk. als erſte Rate zur
Fortführung der Eiſenbahn Lüderitzbucht
Kubub bis Keetmannshoop verlangt. Zu
nächſt ſchilderte Prof. Dr. Hahn aus Kapſtadt, der
als Sohn eines Miſſionars in Südafrika geboren,
zurzeit in der Kapkolonie an einem wiſſenſchaftlichen
Inſtitut als Botaniker tätig iſt, die natürliche Be
ſchaffenheit des deutſchen Schutzgebiets, das er als
beſonders geeignet für Viehzucht und Straußenzucht
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bezeichnet. Jn der Karoo befinden ſich zahlreiche
Sanatorien für Lungenkranke, das Klima iſt geſund,
die Niederſchläge unregelmäßig und ſelten. Aehnlich
liegen die Verhältniſſe in Namaland. Dort kann
auch Getreide und Wein gebaut werden. Von der
Küſte iſt dieſer Landesteil wegen der breiten Sand
düne nicht zugänglich. Der beſte Hafen Südafrikas
iſt die Lüderitzbucht. Eine Bahnverbindung von der
Küſte nach dem Namgland würde zur Entwicklung
des Gebietes erheblich beitragen. Das Hereroland
hat eine andere Beſchaffenheit: es iſt zur Viehzucht
gut geeignet. Jm öſtlichen Teil Südafrikas iſt Kohle
gefunden worden von verſchiedener Qualität. Jm
Weſten ſind nur geringe Lager von minder
wertiger Braunkohle gefunden worden,
Steinkohlen. Der Eingeborene iſt bedürfnislos und
ſieht nicht ein, warum er arbeiten ſoll. Die
Engländer haben mit Erfolg verſtanden, die Ein
geborenen zur Arbeit anzuhalten, nicht durch chriſtliche
Lehren, die ſie doch nicht verſtehen. Ein gewiſſer
Zwang iſt erforderlich, wie bei einem Kinde. Unter
dem engliſchen Regiment vermehren ſich die Ein
geborenen und arbeiten friedlich mit den Weißen
Wünſchenswert iſt die gleiche Behandlung im deutſchen
wie im engliſchen Schutzgebiet. Pſalmen ſind nicht
das erſte Bildungsmittel, ſondern die Arbeit. Die
Bahn ſoll in erſter Linie den wirtſchaftlichen Jnter
eſſen dienen. (Beifall.) Kolonialdirektor
Dernburg teilte mit, daß im Caprivigebiet
Diamanten gefunden ſind, das Gebiet iſt
geſperrt worden, um dem Reiche das Regal zu
ſichern. Gouverneur v. Lindequiſt befürwortete
die Fortführung der Bahn bis Keetmanshoop, die
ſich beſonders aus wirtſchaftlichen Gründen rechtfertige.
Die Entwicklung des Schutzgebiets ſei infolge der
teueren Transportmittel zurückgeblieben. Farmer
Schlettwein aus dem Schutzgebiet ſchilderte die
Farm und ViehzuchtVerhältniſſe. Jn den erſten
Jahren müſſe der Viehzüchter mit Verluſt rechnen,
ſpäter ſeien Ueberſchüſſe zu erwarten. Rationell ſei
die Haltung von Großvieh zugleich mit Kleinvieh wegen
der Verſchiedenheit der Futterkräuter. Die Hauptſache
ſei Schafzucht und Wollproduktion. Der Kapbauer
rechne mit einem Gewinn von 1 Mk. pro Jahr
von einem Schaf. Pferdezucht ſei wegen der Pferde
ſterbe ſchwierig und an lokale Verhältniſſe gebunden
Seine eigene Erfahrungen im Farmbetrieb ſeien
günſtig. Abg. Erzberger (Zir.) verwies auf ein
Schreiben eines früheren Beamten der landwirtſchaft
lichen Abteilung, wonach der Süden Afrikas als
Kleinſtedelungsgebiet wegen der Verſalzung keine
Ausſicht habe. Prof. Hahn legte dar, daß die Ver
ſalzungen nur in der Nähe von Staudämmen auf
getreten ſeien das Waſſer in der Karoo ſei ſtark
ſalzhaltig, werde aber getrunken. Gouverneur
v. Lindequiſt gab zu, daß auch auf deutſchem
Gebiet ſolche Salzablagerungen hervorgetreten ſeien,
das hindere aber die Kleinſiedelung im allgemeinen
nicht. Jm weitern Verlauf der Debatte führte Referent
Abg. Dr. Spahn aus, die heutige Verhandlung
habe gezeigt, daß der Reichstag Recht getan habe, im
Sommer die Bahn abzulehnen. Damals hätten die
Unterlagen gefehlt. Heute ſei Aufklärung darüber
geſchaffen, daß die Bahn auch wirtſchaftliche Bedeutung
habe. Die Limitierung der Betriebskoſten erleichtern
dem Reichstag die Entſcheidung. Redner empfahl
die Annahme des Projekts, ebenſo Korreferent Abg.
Dr. Paaſche und Abg. Dr. Semler. Die Weiter
beratung wurde auf Donnerstag vormittag vertagt.

Provinz und Amgegend.
4 Halle, 13. Dez. Die Wahrſcheinlichkeit, daß

der 19 jährige Tiſchler Wippert der Mörder
ſeiner Mutter iſt, gewinnt immer mehr an
Boden. Als Wippert geſtern abend in ſeiner Zelle
gebadet und hierbei nochmals eine genaue Leibes
viſttation vorgenommen wurde, zeigte es ſich, daß der
raffinierte Burſche fünf Zwanzigmarkfſtücke
im Munde verborgen gehalten hatte. Es war
den Beamten ſchon aufgefallen, daß der Verhaftete
eine etwas eigentümliche Ausſprache hatte, aber an
ſo etwas dachte man doch nicht. Als weitere Be
weiſe dürften gelten, daß Wippert ſeine gegen
wärtige „Braut“ es ſoll nicht dieſelbe ſein, mit
der er vor etwa einem Vierteljahr gemeinſamen
Selbſtmord begehen wollte mit einem
Armband, einer Pelzbog und anderen Gegenſtänden
beſchenkt hat, die darauf hindeuten, daß der Burſche
ſich im Beſttze erheblicher Geldmittel befunden hat.
Aber als ſchrecklichſte Zeugen und zugleich wohl als
letztes Glied in der Kette der Beweiſe, daß der ent
menſchte Sohn an der eigenen Mutter einen gemeinen
Raubmord begangen hat, fand man bei der Haus-
ſuchung in ſeiner Wohnung in der Kutſchgaſſe die
blutbefleckten Kleider undden blutbeſpritzten

nicht

33. Jahrg.
Hut, den Wippert am Sonntag getragen hat. Ob
der verſtockte Burſche angeſichts dieſer Bewelsſtücke
ſein Leugnen fortſetzt, iſt fraglich. Allerdings iſt bis
zur Stunde, wie die „H. Ztg.“ ſchreibt, kein
Geſtändnis gemeldet worden.

h Naumburg, 12. Dez. Das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk wird vorausſichtlich am 15.
Dezember den Betrieb eröffnen. Auf der neuen
Straßenbahn kann ebenfalls bald darauf der Betrieb
beginnen bisher iſt vorgeſehen, daß am 17. Dezember
die Probefahrt und die Bahn am 18. Dezember dem
Verkehr übergeben werden ſoll.

Ober-Röblingen, 12. Dez. Am Montag
früh kurz nach 8 Uhr wurde dem 21 jährigen Rotten
arbeiter Müller von einer Rangiermaſchine das
linke Bein ſchräg bis zum Knie, ſowie die linke
Hand abgefahren. Außerdem wurde er am Kopf
ſchwer verletzt. Der Verunglückte ſoll mit einem Sack
Zement auf der Schulter über die Gleiſe gegangen
ſein und dabei den Sack auf der Seite gehabt haben,
von der die Maſchine kam. Er wurde in die Halleſche
Klinik gebracht.

Stünz bei Leipzig, 12. Dez. Geſtern vormittag
gegen 212 Uhr ſtießen auf der Verbindungsbahn
in der Nähe des Stünzer Parkes zwei Güterzüge
zuſammen. Eine Maſchine, die mit zwei an
gehängten Güterwagen vom Eilenburger Bahnhof
kam, fuhr direkt in die Flanke eines zweiten dort
haltenden Güterzuges hinein. Die Lokomotive und
mehrere Güterwagen erlitten erhebliche Beſchädigungen

Der dadurch angerichtete Materialſchaden iſt
ganz bedeutend. Menſchenleben waren zum

lück nicht gefährdet. Der Verkehr erlitt beträchtliche
Störungen. Die Unterſuchung darxüber, wen vie
Schuld an dem Zuſammenſtoße trifft, iſt noch nicht
abgeſchloſſen.

Leipzig, 12. Dez. Hier hat ſich der wegen
Betrug s ſteckbrieflich verfolgte Jnhaber eines
Dahrlehnsbankgeſchäfts, Erich Riedel, der Kriminal
polizei geſtellt.

nennen eLokal nachrichten.
Merſeburg, den 14. Dezember 1906

S (Perſonglnotiz.) An Stelle des am
Januar n. J. in den Ruheſtand tretenden Polizei

wachtmeiſters Ernſt hat der Magiſtrat den Polizei
ſergeanten Naß aus Boxhagen bei Rummeleburg
gewählt. Derſelbe tritt am 1. Januar 1907 ſeinen
Dienſt an. Zu derſelben Zeit wird Polizeiſergeant
Oſter mann Hoſpitalaufſeher im Hoſpital St. Sixt
hier. Polizeiſergeant Meiſter hat zum 1. April
n. J. ſeine Penſionierung beantragt.

Ein Abonnementskonzert unſeres Stadt
orcheſters fand am Mittwoch abend im „Tivoli“
hier vor einer der Zeit angemeſſenen zahlreichen Zu
hörerſchaft ſtatt. Viele der ſonſtigen Konzertbeſucher
mag wohl das nahe Weihnachtsfeſt abgehalten haben
zu erſcheinen. Herr Muſikdirektor Hertel hatte für
dieſes Konzert eine ſorgfältige Auswahl getroffen und
dem Geſchmack des Publikum nach allen Selten
Rechnung getragen. Das Programm enthielt u. g.
die Ouvertüre zur Optt. „Die ſchöne Galathé“ von
Suppé, den Walzer „Ballſtrenen“ aus der Luſtigen
Witwe von Lehar, das Amorettenſtändchen für
Streichinſtrumente von Kockert, Vilja- Lied aus der
Optt. „Die luſtige Witwe“ von Lehar und Serenadt
d'amour von Blon. Unter der feinſtnnigen Leitung
des Herrn Dirigenten wurden dieſe Werke in vor
trefflicher Weiſe wiedergegeben und hierdurch das
Publikum zu lebhaftem Beifall veranlaßt. Herr
Konzertmeiſter Debou, eine neue Kraft des Orcheſters,
trat mit der effektvollen Szene de Ballett“ von Bériot auf.
Er hatte mit derſelben einen glücklichen Griff getan, ſein
tief empfundenes und ſicheres Spiel erwarb ihm bei
den Zuhörern wohlverdiente und freudig dargebrachte
Anerkennung. Jnfolge des reichlich geſpendelen Bei
falls, der zeitweiſe ſogar in dem beliebten „Trampeln“
ſeinen Ausdruck fand, fühlte ſich auch diesmal Herr
Hertel veranlaßt, einige Zugaben bezw. Wieder
holungen zu ſpenden.

Jn der hieſtgen größeren Hälfte der Stadtflur
ſoweit ſie von der Halleſchen Jagdgeſellſchaft gepachte
iſt, wurde am letzten Mittwoch große Treibjagd
abgehalten, wobei von za. 60 Schützen 494 Haſen
zur Strecke gebracht wurden. Nach Schluß der Jagd
wollte ſich eine derjenigen Frauen, die das Zuſammen
tragen der Beute beſorgt hatten, möglichſt geräuſchlos
entfernen, wurde aber trotzdem vom Jagdaufſeher H.
bemerkt, der nun Veranlaſſung nahm, den Tragkorb
dieſer Frau einer Reviſion zu unterzieben, in dem er
einen ſchweren Haſen fand, den Frau St. in alle
Eile abzuliefern „vergeſſen“ hatte.

(Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den unterm
8. Nov. d. J. herausgegebenen Veröffentlichungen des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin über die Geſammt



ſterblichkeit in den 317 deutſchen Städten und Orten mit 15 000
und mehr Einwohnern während des Monats September d. J.
hat dieſelbe auf je 1000 Einwohner und auf den Zeitraum eines
Jahres berechnet betragen: 3. weniger als 15,0 in
49; b. zwiſchen 15,0 und 20,0 in 126, e. zwiſchen
26,1 und 25,0 in 94, d. zwiſchen 25,1 und 30,0
in 30 Orten; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 13 und
k. mehr als 35,0 in 5 Städten bezw. Orten. Die geringſte
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadt
Höchſcheid in der Rheinprovinz mit 6,2 und die höchſte Ziffer
der Ort Lechhauſen im Königreiche Bayern mit 47,4 zu verzeichnen.
In den Städten und Orten der Provinz Sachſen mit 15 000 und
mehr Einwohnern ſind von je 1000 derſelben gleichfalls wie
oben aufs Jahr berechnet im Berichtsmonate verſtorben: Jn
Merſeburg 15,1 Wittenberg 15,4 Nordhauſen 16,6

Naumburg 17,9 Stendal 18,1 Erfurt 18,2
Burg 19,0 Magdeburg 19,1. Mühlhauſen i. Th. 19,1

Halberſtadt 20,2 Halle 20,9 (ohne Ortsfremde 17,2)
Aſchersleben 21,7 Zeitz 24,4 Quedlinburg 24,8

Schönebeck a. E. 25,1 Staßfurt 26,9 Weißenfels 27,9
Eilenburg 30,8 und in Eisleben 30,8 gleichfalls 30,8

Perſonen. Die Säuglingsſterblichkeit war im Monate
September d. J. eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lebendgeborenen in 59 Orten, ſie betrug ſogar mehr als
die Hälfte in 90 Orten, unter dieſen auch Schönebeck
a. E. (511); dieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben
in 11 Orten. Jm Ganzen ſcheint ſich der Geſundheits
zuſtand gegenüber dem Monate Auguſt d. J. erheblich
gebeſſert zu haben.

Hus dem Merſeburger
unck benachbarten Kreiſen

Ls. Geuſa, 12. Dez. Am Montag gegen Abend
durchſauſte im ſchnellſten Tempo ein Kraftwagen
unſern Ort. Mit knapper Not entging ein hieſtger
Einwohner den Rädern des Wagens, ebenſo eine
Gänſeheerde, die ſich hoch auffliegend rettete. Ohne
Opfer ſollte es aber nicht abgehen. Noch ehe der
Wagen die Merſeburger Kirſchallee erreichte, überfuhr
derſelbe einen Hund, der ſofort liegen blieb und kurz
darauf zum großen Leidweſen ſeiner Herrin verendete.

Da es ſich hier um ein junges Tier guter Raſſe
hanrelt, iſt auch der entſtandene Schaden mit in
Betracht zu ziehen.

g. Gshren b. Zöſchen, 12 Dez. Das Herrn
Landwirt B. bier gehörige zirka 36 Morgen um
faſſende Gut iſt durch Verkauf in anderen Beſttz über

gegangen. Die Feldgrundſtücke ſtnd parzelliert und
zum Hurchſchnittspreiſe von 830 Mk. pro Morgen
an den Mann gekommen. Den Gebäudekomplerx mit
5 Morgen Garten erſtand Herr Paßſch. Die Wieſen
blieben noch unverkauſt.

G. Dürrenberg, 11. Dez. Wohltätigkeits
vorellung. Adventszeit iſt Frühlingszeit für
vas menſchlicht Herz. Gerade dann, wenn das Leben
i ver Natur erſtorben iſt und Eis und Schnee ſie
in harte Bande geſchlagen haben, dann regt ſich s
warm und ſtark in den Herzen, und alle Keime ver
Liebe, die vielleicht allzulange geſchlummert haben
werden darinnen lebendig. Da tun die Eltern mehr
att dere Kindern, als Vater und Mutterpflicht ge
bieten, da ſuchen die Kinder ihren Eltern durch kleine
Gaben ihre Aebe zu beweiſen, Geſchwiſter, die ſonſt
oft auf Kriegsfuß geſtanden, bedenken einander, kein
DHienſthote, der das ganze Jahr hindurch der Herr
ſchaft ſeine Kräfte gewidmet hat, wird vergeſſen, und
vergeſſen vor allem werden auch die nicht, die vom
Leben das härteſte Los gezogen haben. Was für
Freude die Liebe bereitet wie ſelig das Geben iſt,
erfährt man nie ſo reichlich, wie in der Weihnachts
zeit. Die iſt aber auch eine Kinverzeit. Einem
Kinde verdanken wir ſie, und Kinder genießen ſte am
reinſten. Nur, wer wieder zum Kinde wird, durch
lebt ſte in Segen. Darum gilt auch die elterliche
Sorge, gilt die wohltätige Aebe in dieſer Zeit vor
allen anderen vett Kindern. Jhnen galt auch die
Mühe und Arbeit, die wochenlange Uebung, der ſich
eine Anzahl hieſiger Herren und Damen unterzogen
hat, um dem Zweigverein des Vaterländiſchen
Frauenvereinés in Keuſchberg- Dürrenberg
zur Etrichtung einer Kinderbewahrtanſtalt zu
helfen. Jn der Tat ein guter, edler Zweck. Der Kampf
es Lebens iſt ja ſchwer. Niemand fühlt das mehr, als
Eltern, die außer ihrem Hauſe Tags über in der Arbeit
ſtehen, der Vater als Arbeiter in ver Saline, im
Bergwerk oder auf dem Bau, die Mutter als Waſch
frau oder Aufwartung, oder als Tagelöhtterin auf
dem Felde. Was wird in dieſer Zeit aus den Kindern
Man ſchließt ſie ein und ſetzt ſie dadurch allem denk-
baren Unglück aus. Kaum, daß die Nachbarin ein
wenig nach ihnen ſieht, falls es ihr nicht ebenſo geht.
Und werden ſie etwas größer, dann iſt die Straße
ihr Aufenthaltsort und ſie verwildern. Wie ſegens-
reich iſt da eine Anſtalt, in die, beaufſichtigt von einer
freundlichen Schiweſter, die Mutter ihre Kinder geben
kann, ſo lange ſie vom Hauſe fern iſt. Da werden
ſie gepflegt, ernährt, beim Spielen beaufſichtigt, ja,
die Größeren fertigen ihre Schularbeiten dort an.
Nun kann die Mutter ruhigen Herzens ihrer Arbeit
nachgehen. Gewiß iſt das nur ein Nolbehelf, derin
die Mutter ſollte überhaupt nicht gezwungen ſein, das
Haus zum Broterwerb zu verlaſſen. Aber ſollen
wir warten, bis die Jnduſtrie im Stande iſt, ſo hohen
Lohn zu zahlen, daß des Vaters Verdienſt auch für
die größte Kinderzahl ausreicht? Wie viel tauſend
Kinder würden bis dahin noch zu Grunde gehen!

Darum iſt der Plan, ein Kinderheim zu gründen,
mit Freuden zu begrüßen. Der Grund ift geſtern
gelegt worden, im Saale des „Kronprinzen“, wo jedes
Plätzchen beſetzt war. Die „luſtigen Weiber“, kunſtver
ſtändig geleitet von den Herren Törpe und Zobel,
eröffneten den Reigen, dann folgte ein Melodram, deſſen
Worte von Frau Strümpel vorgetragen wurden,
während die Muſik von Herrn Referendar Heinrich
Pfeil herſtammte. „Die Uhr“ von Löwe und „Der
Lenz“ von Hildach gaben Frl. Stübner Gelegenheit,
ihre ſympathiſche Stimme zu zeigen. Zwei Schwänke,
„Die Denkmalsenthüllung““ und „Karoline Schultze“,
wurden von einer Schar humorbegabter junger Damen
und Herren flott und zum Teil mit ungewöhnlichem
Talent geſpielt, und, nachdem „ſpaniſche Tänze“
von Moszkowsky das Gemüt auf Kommendes vor
bereitet hatten, machte ein allerliebſter Elfenreigen den
Beſchluß. Der beabſichtigte doppelte Zweck war voll
kommen erreicht: Der Vereinskaſſe einen namhaften
Betrag zuzuführen und den Erſchienenen ein paar
angenehme Stunden zu bereiten. Allen, die zum
Gelingen des Werkes beigetragen haben, gebührt
wärmſter Dank.

S. Bahnhof Corbetha, 12. Dez. Eine
ſchwierige Arbeit iſt geſtern an dem Uebergang
der Leipziger Bahn über den Spergauer Weg glücklich
vollendet worden. Bekanntlich ſoll dieſer Weg, der
bisher das Niveau der Bahn kreuzte, was zu vielen
Unzuträglichkeiten Veranlaſſung gab und auch die
Unterhaltung von zwei Beamten nötig machte, unter
dem Bahnkörper durchgeführt werden. Die Arbeiten
ſind nun ſoweit gediehen, daß die Hälfte der Seiten
wände des Tunnels fertig gemauert iſt. Zwiſchen
den beiden Mauern hat man aber das Erdreich vor
läufig noch ſteben laſſen, weil es bei Drauflegung
der eiſernen Brücke noch Dienſte leiſten ſoll. Dieſe
letztere Arbeit, zu der einige dreißig Mann komman-
diert waren, iſt nun geſtern vollendet worden. Mit
Flaſchenzügen wurde die ſchon ſeit Wochen bereit
liegende Brücke in die Höhe gehoben und dann auf
untergelegten Rollen bis zu der Bahndammlücke
geſchoben und auf die fertig gemauerten Seitenwände
niedergelaſſen. Sie wiegt nicht weniger als 1600
Zentner. Man wird ſich daher nicht wundern, daß
ungefähr fünf Stunden vergingen, bis das ſchwere
Werk vollbracht war, zumal die Züge ununter
brochen verkehrten, und nur in den Pauſen zwiſchen
zwei Zügen gearbeitet werden konnte. Nun wird
ſofort das ſüdliche Geleiſe auf die Brücke gelegt
und dann der Tunnel ganz durchgebohrt werden.

Doch wird die Witterung wahrſcheinlich bald einen
Stillſtand der Arbeiten gebleten. Auch auf
unſerem Bahnhof wird män, noch ehe der große
geplante Umbau erfolgt, dem Uebelſtande, daß man
über die Geleiſe gehen und manchmal ſogar über
Züge klettern muß, durch den Bau einer Holzbrücke
in geeigneter Höhe proviſoriſch abhelfen. Wenigſtens
wird ſo geſagt, und es iſt zu hoffen, daß das Gerede
diesmal ausnahmsweiſe richtig iſt.

g Söheſten, 12. Dez. Am Freitag hatte der
Mühlenbeſttzer H. Voigt von hier beim Sandaus-
ſchachten das Unglück, von einer einſtürzenden Wand
verſchüttet zu werden. Seinem Lehrling glückte
es, vorläufig den Kopf ſeines Herrn frei zu machen
und dann ſchleunigſt weitere Hilfe herbeizuholen,
worauf der Verunglückte gänzlich befreit wurde, doch
hatte er ziemlich ſchwere Verletzungen davongetragen.
Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle. E. V.

g Burgliebenau, 12. Dez. Die vor einiger
Zeit von anderer Seite gebrachte Notiz, daß das
Rittergut Lochau verpachtet ſei, war eine ver
frühte; denn erſt Ende vergangener Woche iſt die
Verpachtung perfekt geworden. Die Zuckerfabrik
Körbiedorf wird die Bewirtſchaftung übernehmen
und die Uebergabe bereits am 1. März erfolgen.
Gleichzeitig iſt auch das Rittergut Löpitz von
genannter Fabrik gepachtet worden, das Herr Amtsrat
Ruſche in dieſem Jahre käuflich erworben hat. Beide
Rittergüter ſollen eine gemeinſchaftliche Bewirt
ſchaftung erfahren.

H Querfurt, 13. Dez. Jm Jahre 1907 können
im Kreiſe Querfurt öffentliche Tanzluſtbar
keiten ſtatifinden: am Sonntag den 27. Januar
(Kaiſers Geburtstag), am Sonntag den 10. Februar,
am Mittwoch den 6. März (Mittfaſten), am Montag
den 1. April (2. Oſterfeiertag), am Montag den 20.
Mai (2. Pfingſtfeiertag), am Sonntag den 16. Juni,
am Sonntag den 7. Juli, am Sonntag den 11.
Auguſt, am Montag den 2. September (Sedanfeſt),
am Sonntag den 6. Oktober (Erntedankfeſt), am
Sonntag den 10. November, am Donnerstag den
26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag).

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Weiter am 14. Dez. Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe heiteres, windiges Wetter mit ſin
kender Temperatur und Schneeſchauern. 15. Dez.
Zunächſt heiteres, trockenes, kälteres (Froſt) Wetter.
Später zunehmend bewölkt, zuletzt (vielleicht erſt in
ver Nacht zum 16. 12.) Schnee.

Vermischtes.
(Der Schaden in Annen.) Der durch die Exploſion

in der Roburitfabrik in Annen angerichtete Geſamtſchaden be
trägt nach der Feſtſtellung der amllich beſtellten Sachverſtändigen
1027 000 Mark. Bei der Stadtkaſſe in Witten ſind bis
jetzt über 300000 Mark an freiwilligen Gaben für die Opfer
der Exploſion eingegangen.

(Bei einem Fluchtverſuch) aus dem Berliner
Fürſorgeaſyl iſt die ſiebzehnjährige Gertrud Tahlke ver
unglückt. Sie wollte ſich mittelſt zuſammengebundener
Laken vom zweiten Stock des Aſyls herablaſſen, die Knoten
löſten ſich jedoch, und die Tahlke ſtürzte in den Hof, wo ſie
mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Sie liegt jetzt
ſchwer krank in der Charité

(Von der Maſchine erfaßt und zermalmt)
wurde in der Militärwaſchanſtalt in der Blücherſtraße zu
Berlin der Maſchiniſt Halubſchock. Sein Körper mußte
ſtückweiſe aus dem Getriebe herausgezogen werden.

„Af* GBeim Heringsfiſchfang ertrunken.) Wie
tenpoſten“ aus Chriſtianſund meldet, ſind im Laufe

der letzten drei Wochen 30 Perſonen beim Herings
fiſchfang ertrunken.

(Ein verhängnisvoller Windſtoß.) Wie die
Zeitungen aus Bilbao (Spanten) melden, ſchlug infolge
eines Windſtoßes ein kleines Schiff bei der Ueberfahrt über
den Fluß um. 16 von den Jnſaſſen werden vermißt; 7 Leichen
ſind bereits geborgen.

(Selbſtmord eines Rechtspraktikanten.) Die
„Münchner Neueſten Nachrichten“ melden Der 22 jährige
Rechtspraktikant Herrmann aus Berlin ſchoß ſich in München
eine Kugel durch den Kopf. Er wurde in die chirurgiſche
Klinik gebracht, wo er alsbald verſtarb.

(Hochwaſſergefahr in Oberbayern.) Jn Ober
bayern iſt nach vorausgegangenem ſtarken Schneefall in den
letzten zwei Tagen am Mittwoch nachmittag bei ſteigenden
Temperaturen Tauwetter und Regenwetter eingetreten, ſo daß
Hochwaſſer zu befürchten iſt.

(Verzweiflungstat einer Mutter.) Jn Linden
bei Hannover hat die Ehefrau eines Arbeiters ihre drei
Kinder im Alter von 2 bis 9 Jahren und dann ſich ſelbſt
erhängt. Der Grund zu der Tat iſt längere Krankheit
S e e

Meueste Nachrichten.
Bexlin, 13. Dez. H. TB.) Jn ver heutigen

Sitzung des Reichstages gab der Reichskanzler
Fürſt v. Bülow die Erklärung ab, daß eine
Feſtlegung reſp. Herabſetzung des vorgelegten Etats
für Südweſtafrika für die Regierung unan
nehmbar ſei. Man würde dadurch nicht nur den
Süden, ſondern auch den ganzen Norden gefährden.
Es würden neue Aufſtände in allen Teilen des
ſüdweſtafrikaniſchen Gebietes zu gewärtigen ſein, welche
uns doppelte und dreifache Opfer koſten würden. Der
Aufſtand würde auch auf andere Kolonien überſpringen
und wir ſtänden vor der Frage, dieſe für immer zu
verlieren oder aber mit grotzen Opfern wieder zu ge
winnen. Der Kanzler glaubt nicht, daß das Haus
einen in finanzieller, militäriſcher, politiſcher und
nationaler Hinſicht bedauerlichen Entſchluß faſſen
werde. Er würde als verantwortlicher Lenker der
Reichsgeſchäfte vor dem deutſchen Volke und vor der
Geſchichte nicht in der Lage ſein, eine ſolche Kapitulation
zu unterſchreiben. (Große Bewegung im ganzen Hauſe.)

Bexrkin, 13. Dez. Die „Norde. Allg. Zig.
veröffentlicht in ihrer Parlamentsausgabe in einem
Artikel, überſchrieben: Abgeordneter Roeren
und die Angelegenheit Wiſtuba“, den Wort-
laut eines Briefwechſels zwiſchen dem
Reichskanzler und Roeren. Nach längeren
Bemerkungen zu den einzelnen Briefen ſchließt das
Blatt: Aus dieſen Darlegungen geht hervor, daß dem
Abgeordneten Roeren eine Vermittlerrolle im Falle
Wiſtuba keineswegs von ſeiten der Regierung an
getragen worden iſt, daß ſeine Vermittelung lediglich
für die Erledigung des Miſſtonszwiſtes in Anſpruch
genommen worden iſt und daß Abgeordneter Roeren
ſelber nach Erledigung dieſes Zwiſtes verſuchte, unter
Drohung mit parlamentariſchen Aktionen und poli
tiſchen Konſequenzen in ein Disziplinarfahren ein
zugreifen, das unter Ausſchluß der Miſſtons-
angelegenheit gegen Wiſtuba eröffnet worden war.

Berlin, 13. Dez 7 Uhr 10 Min.
(H. T. B.) Der Antrag Ablaß wurde
heute im Reichstage mit 106 gegen 171
Stimmen abgelehnt. Ferner auch die Re
gierungsvorlage mit 168 Stimmen. Dar
auf erhob ſich der Reichskanzler
Fürſt Bülow und verlaß die kaiſerliche
Votſchaft, nach der der Reichstag aufgelöſt
wird. Dieſe Erklärung wurde auf der
rechten Seite des Hauſes und bei den
Nationalliberalen, ſowie auf den Tribünen
mit lautem Beifall aufgenommen.

a D J Se

Waren und Produktenbörſe.
Berlin, 12. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 179,50,

Mai 182,50, Juli Mk. Roggen 1000 kg Dez.
163,50, Mat 165,00, Jult Mk. Hafer 1000 kg
Dez. 162,50, Mai 166,25 Jult Mk. Mais 1000 kg
Dez. 128,00, Mai 125,00, Mk. Rüböl 100 kg Nov. Dez.
70,70, Mai 66,70 Mk.

Die matteren Depeſchen aus Nordamerika blieben zwar
nicht ganz ohne nachteiligen Einfluß auf die diesſeitige
Stimmung: doch der beſchränkte Verkehr hat den Preiſen für
Weizen, Roggen und Hafer nur eine ganz kleine Verſchlechterung
gebracht. Greifbares Getreide wird feſtgehalten. Rüböl war
wenig verändert; nur Dezember war etwas beſſer verkäuflich.



Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Statt besonderer Mitteilung

Heute nacht 2 Uhr verſchted nach langem
ſchweren Leiden ſanft und gottergeben unſer
lieber Gatte, Vater und Großoater, der Poſt
ſchaffner a. D.

e

0 JKarl Mingram,
was wir mit der Bitte um ſtilles Beileid hier
durch tiefbetrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 12. Dezember 1906.
Die Beerdigung erfolgt Sonnabend den

15. d. Mts. nachm. 3/2 Uhr vom Trauerhauſe
Hirtenſtraße 5.

Für die vielen Beweiſe der Liebe u. Teil
nahme beim Begräbnis meines unvergeßlichen
Mannes ſage ich auf dieſen Wege Allen meinen
herzlichſten Dank.

Frau verw. Marie Weiss
geb. Hempel

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeß

lichen lieben Tochter können wir es nicht
unterlaſſen, Allen unſern herzlichſten Dank zu
ſagen. Jnsbeſondere Dank der lieben Jugend
für die großen Ehrungen, welche ſie unſerer
lieben Entſchlafenen erwieſen haben. Dank
allen lieben Bekannten und Nachbarn für die
ſchönen Kranzſpenden. Möge der liebe Gott
allen ein reicher Vergelter ſein.

Löſſen, den 13. Dezember 1906.
Die tieftrauernde Familie Harimg

Jm Handelsregiſter A. iſt heute bei der
Firma W. Hilde in Keuſchberg folgendes ein
getragen worden „Die Firma iſt erloſchen“.

Merſeburg, den 10 Dezember 1906.
Königliches Amtaegericht, Abt.

Afeenkliche Situng

der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 12 Dezember 1986,

u unds s 6 Uhr.Ta rer nung
I. Entlaſtung der Rechnung der gewerblichen

Fortbildungsſchule für 1905.
Erhöhung der Gehä

der Handarbeits u. der Turnlehrerinnen,
b) der Lehrer an der Haushaltungsſchule
Feſtſtellung der Spe ialetats für 1907.

Geheime Sitzung.
Perſonalien c.

Merſeburg, den 11. Dezember 1906.
Der Stadtseroroneten- Vorſteher

Baege.

Königl. Lotterie
Einnahme,

Halleſcheſtraße II a.
Die bis 19. d. M. nicht erneuerten Loſe

zur 216. Lotterie werden vom 29. d. M.
anderweit verkauft.

Die Gewinne von 500 Mk. und darüber
werden vom 17. d. M. ab ausgezahlt. Die

kleineren jetzt Orte
Zwungcverste erung

onnabens den 15. d. Mets.,
vorm. 10 Ahr,

verſteigere ich im Gaſthof „ZJur Goldenen
Kugel“ hier

2 Bilder Müschsofa,
Spiegel mit Tischehenund um a Uhr

HJagdgewehr, 1 Plüsch-
sofa und 1 Vertikow.
Merſeburg, den 13. Dezember 1906.

Grosse, Gerichtsvollzieher

Auktion.
Sonnabend den 45. Dez.

vormittags 9 Unr,
werde ich im alten Schützenhauſe

1 Schrank. 1 Sofa, verſch. Bett
ſtellen. Stühle Hamenjacketts,
1 Abendmankel und andere Wirt
ſchaftsgegenſtände;

ferner

verſch. Verlornements, Haar
pfeile, Seitenkämme, Krawatten,
Handſchuhe u. dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend verſtetgern.

Richard Krampf.
Freundl. Par terrewohnung
von 4 heizbaren Räumen, Küche, Badeſtube,
div. Nebenräumen, mit elektr. Bel.Anlage an
ruhige Mieter zu vermieten und 1. April 1907
oder früher zu beziehen. Gefl. Meldungen
werden entgegengenommen

Halleſcheſtr. 21 b, 1. Tr.

Freunsliches Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
ſämtlichem Zubehör, zum Preiſe von 240 Mk.
ſofort verſetzungshalber zu vermieten u. 1. Jan.

zu beziehen Steinſtr. 5 I.

4.

55

o

Kuktion.
Am Sonnabend den 15. Dez 1906,

von vormittags 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant „Zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9,

I gr. Posten Blusen- u. Ballstoffe,
Weisses und hunte Boöettzeuge,
Kleider- und Hemdenbarchencde,
Puppenkleiderstoffe, Seiden- ung
Sammetrester etc.

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 12. Dezember 1906.
Vried. I. Kunth.

Zu vermieten:Vohningt e e e
Wohnung zu 350 Mk. per 1. April 1907.

Näheres gr. Ritterſtr. 15.
Wohnung, 6 Zimmer, Küche und Zubehör

zu vermieten und I. April
zu beziehen.

d. Bl

1907 auch früher
Näheres zu erfragen in der Exped.

I Stube, 2 Kammern, Küche nebſt Zudbe
hör an ruhige Leute per 1. April 1907 zu ver
mieten Weißenfelſerſtr. 13.

ParterreWohnung
April 1907 zu vermieten

große RNitrerſtraße 22

Oberaltenburg 23
iſt die 2. Etage zum 1. e nuar für 300 Mk.zu vermieten. Nahe eres I. Etage bei Koch.

Parterre Wohnung,
geräumige, mit Garten für 350 Mk. per
I. April 1907 zu vermieten. Zu erfragen

kl. Ritterſtr. 4 I.
ParterreWohnung,

3 große heizb. Zimmer und Zubehör, per
L. April oder ſrüher zu vermieten. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
Wohnung im Preiſe von 35 90 Tirn. von
jungen Leuten zum 1. Januar geſucht Offert.
unter R F. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Pin gut möbliertes immer
Schlafzimmer zu vermieten

Lindenſtraße 12, 1 Et.
Herr ſucht per 15. Dezember
Kleines hübsches Gargonlogis,

Offerten mit Preisangabe unter 250 an
die Exped. d. Bl.

Laden wit Ladenstube
Hont 5 zu vermteten und ſofort zu be
ziehen. Näheres Brauhausſtr. 1.

Geſchäftshaus
beſte Lage mit oder ohne Geſchäft zu verkaufen
Näh res bei
Rich. Kramapf, an der Stadtkirche 2.

Jn Radewell
in angenehmer Lage iſt ein ſchönes Wohnhaus,
zur Einrichtung eines Verkaufsgeſchäfts geeignet,
mit großen ſauber ausgebauten Stallungen,
gr. Hof und Toreinfahrt und gr. Obſt und
Gemüſegarten, ſowie 11/2 Morgen Wieſe in der
Nähe, preiswert bei geringer Anzahlung zuerkaufen. Nähere Auskunft erteilt

Brited. I. Kunth., Merſeburg.

4000 Mark
ſind ſoſort oder zum 1. April 1907 zu 4 Proz
Zinſen auf ein Haus oder Feldgrundſtück aus
zitlethen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Baſalt, Granmit oder
Kalkftein

zur Vormarkung von Kleinbahnſtrecken im Be
zirk Merſeburg ſind zu liefern. Sofortige An
gebote mit Probeſtein ſind poſt und beſtell
geldfrei zu ſenden an

B100K, vereid Landmeſſer,
Suhl i. Th.

Schreibſekretär, 1 Waſchkommode
mit großem Spiegel, 1 eiſ. Bett

geſtell mit Drahtmatratze, leere
Kiſten

Clobigkauerſtr. 11 v I.

zum 1.

mit

zu verkaufen

p. t Packet 40 du do s

Wein e e
DAd Söfſfi, A-g., r

Vetkaufsdfelen durch fiahafe kenntlich,

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

zu vermieten Halleſcheſtr. 22 b II-
J

ſteht zum Verkauf
5 Wüſteneutzſch 11.

Eine hochtragende gFärſe

ſteht zu verkaufen in
Zweimen Nr. 27.en gut ſchlagende

Kangrien-Hähne,
paſſend als Weihnachts Geſchenk, Herkauft

Gutenbergſtraße 22, 2. Etg.Ein ſechslänſiger FRevolver,
faſt neu, und ein gewöhn-

liches Terzerol
billig zu verkaufen Vorwerk 23.

Eine hübſch ausgeſtattete
Puppenſtuhe und Feſtung

ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

ff. Scheiben-
und Schleuderhonig

empfiehlt Lehrer Kunteascoha, Karlſtr. 7 II.

einen Kopf
mehr mit Schuppen und keinen Hagaraus-
fall nach dem Gebrauche von

Vergmanns Schuppen Pone

von e re K Co., Rade beulà Tiegel 1 Mk. bei Paul Witzel.

e SArt MutBuchdruckerei, Papier u Schreib

warenhandlung,

e Brühbl 17,empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke in

größter Auswahl zu billigſten Preiſen
Glückwunſch und Hiſitenkarten,

Verlobungs- Anzeigen

in kürzeſter Zeit. Ferner empfehle:
Albums aller Art,

Photographie Rahmen,
Lederwaren, Spiele,

Bilder und Märchenbücher,
Geſang und Schulbücher,
Baſenblumen, Nippſfachen,
Wandſprüche und Bilder,

Chriſtbaumſchmuck, Krippen,
Modellierbogen,

Weihnachtspoſtkarten
5 Stück 10 Pf.

Einen Poſten zurückgeſetzter Briefkaſetten
weit unter Preis. von Ad. gum, Berlin

on e eBillige Noten Preis jeder 10 Pf.
Löwe-Album, enthaltend 9 Nr., nur 50 Pf.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Zum Weihnachtoſeſte

empfehle meine vorzüglichen

Banumkonfekte
eigener Fabrikation in allen Preislagen

Feinſte Aürnberger Lebkuchen,
Thorner Katerinchen, pekulatius,
Aachner Printen und Speknlatius,

Halleſch. Honigkuchen g. 8 Mk. 2 Mk. Rab.,
Davids Mignon- und Honigkuchen
Rakronen und Maxzipankartoffeln.

Marzipantorten u. Herzen.
Prüſente in allen Preislagen.

Größte en in Kakao, See und
Schokoladen.

Max König, GEntenplan 7.

Mitglied des RabattSparvereins.

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfehle ich

Augen
zum Teil in eleganten Geſchenk- S

bänden. mm Kataloge gratis. ma
Heinrich Hothan,

HofMuſikalienhandlung, Halle a. S.

Getreide Preßhefe

Wien gtate ger empfiehlt in bekannter

gründlich reinigen

Größen ſtets am Lager.

Friſch eingetreſſet:extraſtarke Glefſhen u. hieſige

Iasem,
a Mk. 3 25 ohne Kleine.

e ()Iltle Kaninchen
a Stück Mk. 1,10.

l a. frisches Rot- und Rehwilch,
feist. Fasanhähne und -Hennen,

feinst. Dresdener u. hiesige Gänse,
jung. Enten, Poularden, Perlhühner
empfiehlt Wunnil Wolf.

Achtung!
Friſch geſchlachtetAndanna Ww. Bever,

Tiefer Keller I.

Ehriskskollen
is zur feinſten Qualität empfiehltö e ur Müthel.

S u SGänsefelt
garant. rein a Pfund Mk. 1,30.

Ia. amerik. Schweine-
Semmel

a Pfund 69 Pf.

Emil Wolf.
Prima Ware

empfiehlt

W w. Kolbe.
Roßſchlächterei, Sixtiberg I.

Empfehle in reicher Auswahl

ſchmachaften Baumhbehang,

Lähecker und Königsh. Marzipan,

eigenes Fabrikat, ſtets friſch,

Pfefferkuchen
in jedem Genre.

Feine Lebkuchen
Schokoladen, Makronen u.

Eliſenkuchen,
Makronen und Makronenringel,

ff. Tafel und Deſſert Schokolade,

Chriftſtollen
in allen Preislagen.

Konditorei
G. Schönberger Hachf.,

R. Becker

empfiehlt

Dampf u. Patent
Waſchmaſchinen

ſind weltbekannt, die einzigen Waſchmaſchinen,
welche ſelbſt die ſchmutzigſte Wäſche, ohne
ſolche im geringſten anzugreifen, raſch und

Ueber 170000 Stück be
reits im Gebrauch!

Robinson's Patent-
Wringmaschinen

mit ſich ſelbſttätig reinigenden und ſchmierenden
Lagern. Neueſte und bedeutendſte Verbeſſerung
auf dieſem Gebiete. Erſatzwalzen in allen

Zu haben bei

Emil Pursche,

en
c f neuer reSnlalbergehe

ff. Adler, Windberg J Ecke Brühl.
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Empfehle dieſe Woche zum

Weihnachtsfeſt
vom Montag

friſchgeſchoſſene ſtarke

Waldhasen.
Sonnabend den 15., Montag den 17. und

Donnerstag den 20. d. Mis treffen nochmals

m friſche Haſen
Gänse

dieſe Woche Pfund 70 und 75 Pfg.Marie Grunow, Sand l

Serfiſche.
Ia. fett. Schellfisch o. K. a Pfd. 40 Pf.

Angelschellfischo. K. a Pfd. 45 Pf.
Bratschellßsche a Pfd. 25 Pf.
Cabliau ohne Kopf a Pfd. 30 Pf.
Seelachs a Pfd. 20 Pf.
Koteletts bratfert. a Pfd. 35 Pf.

„Schollen mittel a Pfd. 50 Pf.
Rotzungen a Pfd. 65 Pf.

Zander, Heilbutt etc.

Mordsecehelſe.
Tlelhon 333. kutenplan 2

empfehle
FeinſteSache 1,15-1,20
Beſte O melzhutter v Pfd. 125

Palmbutter un v. 60Backen

Sriche b Mmargaring a 50 3
n wie Butter Pfd. 85 pf Pf.

37

37

37

77

35

vier Pf. e gratis.

Größtes Butter-Spezialgeſchäft am Platze,
arkt 11.

Einem wohlvon Publikum von hier und
Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich zu
em bevorſt ehenden

Junge Vierländer Gänſe und Enten, junge Poulets,
Perlhühner, feiſte Faſanen und Rehwild,

Rügenwalder Gänſebrüſte, Gänſepökelfleiſch, Rügenwalder
Gänſefett, Straßburger Gänſeleber-Paſteten

und Gänſeleber-Trüffelwurſt. Hochfeinſte Meſſina Apfelſinen, Mandarinen. Neue hochfein ſchmeckende Waunuſſe

und ſizil. Haſelnüſſe, Marokkaner Datteln und feinſte un-
gepreßte Tafelfeigen

S SC. L. Zimmermann.
Zum Backen empfehle ich in nur beſter Qualität

Feinſte geleſene Rieſen Mandeln, Sultanin-Roſinen,
Korinthen, Zitronat, Orangeat, Zitronen und Gänſefett.

0 O.

empfiehlt

ehe Damen
e

bedeutend unterm Werte. Desgleichen
Weisse u. bunte Bettzeuge, Hemden u.

Jackenbarchente.
Sändelschürzen eng vonZ5 F. an.

e e DeGelhnachtgkeste
eine überaus große Answahl paſſender Weih
nachtsgeſchenke in

Parfüms u. Seifen
in einfacher und eleganter Ausſtattung am
Lager habe. Ferner empfehle ich

Chriſtbhaumſchmuck in Watte,
Glas, Lametta,Ketten, Engel u ſ. w.,

Lichthalter mit und ohne

Kugel.Chriſbanliſte

in größter Auswahl und verſchiedenen Qua
litäten, glatt und Renaiſſanceform.

Kopf-, Zahn- und Mund wasser,
Zahn-, Kopf- und Kleiderbürsten.

Sämtliche Artikel ſtammen aus nur verbürgt
erſtklafſigen Firmen.

Um geneigte Beachtung bittet

E. Mäüller, Markt 14,
Seifen-, Ticht u. Parfümgeſchäft.Mitglied des Rabatt Sparvereins.

chnhwaren
in Filz und Leder, alle Sorten, empfiehlt billigſt

Otto Riecket. Markt 5.
Frauerfeierlichkeit halber bleibt

mein Geſchäft Freitag nachmittag
von 1 Ahr an

geschlossen.
Otto Franke, Burgſtraße 8. paſſend als Weihnachtsgeſchenk, t preiswert zu

verkaufen

Frima Rogeſleſson,
alles andere wie bekannt

Reinh. Möbius, Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,
diereteiteinene 22.

empfiehlt

Tirol

Kaiſer WilhelmsHalle.

Welt-Panoramg.
Prachtv. Wanderang

dureh das herrtiche Kaiser
gebirge mit Kufstein ung

Umgebung.
Kaiſeranszug Zir. 3,50 M.
Weizenmehl 000 Ztr. 3 25 Mk.,
alte abgelagerte Ware, empfehlen die

Zäckerrien
Gelgrube 25 und Lauchſtedterſtr. 18.

Aſtrologie
(wiſſenſchaftliche Wahrſagung nach

Sterndeatung).
Sprechſtunden von 2 Uhr nachmittags bis 9 Uhr

abends Tiefer Keller 3.
Nur kurze Zeit.

Verein der Gaſtwirte

von Merſehnrgu. Umgegend
Freitag den 14. Dezember, nachmittags 3/2 Uhr,

Monats-Versammlung
im Der Vorſtand.

Sonntag den 16. d. Mts.Sonnen
im „Bellevue“. Der Vorſtand.

G.-V. „Wilde Bande
Sonntag den 16. Dezember,z nachmittags

3 Uhr,
Ausflug nach Sehkopau.

(Deutſcher Kaiſer.)
Daſelbſt Tänzchen.

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte ſind herz
lich willkommen Der Vorſtand.

Paris Pestanrant.
Sonnabend den 15. d. Mts. abendsBockbraten und thüri inger,

Klößze

HeuteSchlachtefeſt.
Früh 8 Uhr welke

Goldner Stern.

Stehfest.Hmholſs ſennaton
HeuteSchlachtefeſt.

Sonnabend

Schlachtefeſt.
Heute

achte ſogC. Steger, Blumenthal
ſtraße 1.

eweh helm

Annerleule Vanarbeler

werden eingeſtellt.

Hemdentuche, Leinen u. Halbleinen,
Handtücher, Tischzeug,

Staub- u. Wischtücher sowie fertige
Damen- Wäsche

habe noch aus alten Abſchlüſſen billig abzugeben.

Theodor Freytag, AnRoßmarkt 1.

Fr. Veiedrieh, Baugeſchäſt,
Ammendorf Radewell.

Hülfe für Damenſchneiderei
geſucht Oberbreiteſtraße 5.

Ceschſckte Nadchen
ſucht für dauernde BeſchäftigungOtto Schulz, t

Ein tüchtiges ſleiß. Mädchen
J wird zum 1. Jan. 1907 bei 50 Taler Lohn

nach Jüterbog geſucht. Meldungen

In großer Auswahl iſt wieder z
friſcher Transport

däniſche u, holfteiner

e Pferdeeingetroffen.Gebr. Strehl, Merseburg.
Telephon ver 20.

Eine faſt neue Zither, Weltall und Wienſchher,
5 Bände, billig zu verkaufen

Halle a. S, Grünſtr. 29 II.
Fleißiges ſauberes Dienſtmädchen

per 1. Januar 1607 nach Halle geſucht. Zu
melden in Halle a. S, Grünſtr. 29 II.
Brief ſiegt unt. K. W. 200

postlagernd.,

Frauen u. Mädchen
bevorzugen stets Hercules-Baleine-Cor-
sets, die elegantesten, sehmiegsamsten u.aauernaftesten der Welt. Achten Sie im

Interesse Ihrer Gesundheit unbedingt auf
den eingestempelten Namen

I e Der heutigen Auflage liegt ein
Proſpekt desLotteriegeſchäfts W. W.

Annenſtraße 19 II. Krautſtraße 7. Hoerle, Braunſchweig, bei.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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